
Allgemeine Geschäftsbedingungen

1. Geltung, Schriftform
1.1 Sämtlichen Angeboten, Auftragsbestätigungen, Verkäufen und Lieferungen des Paul

Albrechts Verlages (nachf.: Lieferant) liegen die folgenden Allgemeinen Geschäftsbe  din -
gungen zugrunde. Änderungen gegenüber diesen AGB, insbesondere fremde Ge schäfts be -
dingungen, gelten nur dann, wenn der Lieferant ausdrücklich und schrift lich zuge stimmt hat.

1.2. Mündliche, insbesondere fernmündliche Erklärungen, sind nur dann verbindlich, wenn sie
vom Lieferanten schriftlich bestätigt werden.

2. Preise
2.1. Die im Angebot des Auftragnehmers genannten Preise gelten unter dem Vorbehalt, dass die

der Angebotsabgabe zugrunde gelegten Auftragsdaten unverändert bleiben, längstens
jedoch vier Monate nach Eingang des Angebotes beim Auftraggeber. Bei Aufträgen mit
Lieferung an Dritte gilt der Besteller als Auftraggeber, soweit keine anderweitige ausdrück-
liche Vereinba rung getroffen wurde. Die Preise des Auftragnehmers ent halten keine Mehr -
wert steuer. Die Preise des Auftragnehmers gelten ab Werk. Sie schließen Verpackung,
Fracht, Porto, Ver sicherung und sonstige Versandkosten nicht ein. 

2.2. Nachträgliche Änderungen auf Veranlassung des Auftraggebers einschließlich des da durch
verursachten Maschinenstillstandes werden dem Auftraggeber berechnet. Als nach trägliche
Änderungen gelten auch Wiederholungen von Probeandrucken, die vom Auftraggeber
wegen geringfügiger Abweichung von der Vorlage verlangt werden.

2.3. Skizzen, Entwürfe, Probesatz, Probedrucke, Korrekturabzüge, Änderung angelieferter/über -
tragener Daten und ähnliche Vorarbeiten, die vom Auftraggeber veranlasst sind, werden –
auch wenn die Bestellung nicht erfolgt – be rechnet. Gleiches gilt für Daten über tragungen 
(z. B. per ISDN).

3. Zahlung
3.1. Die Zahlung hat sofort nach Erhalt der Rechnung ohne jeden Abzug zu erfolgen. Eine

etwaige Skontovereinbarung bezieht sich nicht auf Fracht, Porto, Versicherung oder sonstige
Versand kosten. Die Rechnung wird unter dem Tag der Lieferung, Teillieferung oder Liefer be -
reit schaft (Holschuld, Annahmeverzug) ausgestellt. Wechsel werden nur nach besonderer
Ver einbarung und zahlungshalber ohne Skontogewährung angenommen. Zinsen und Spe -
sen trägt der Auf traggeber. Sie sind vom Auftraggeber sofort zu zah len. Für die rechtzeitige
Vorlegung, Protes tierung, Benachrichtigung und Zurück lei tung des Wechsels bei Nicht ein -
lösung haftet der Auf tragnehmer nicht, sofern ihm oder seinem Erfüllungsgehilfen nicht
Vorsatz oder grobe Fahr lässigkeit zur Last fallen.

3.2. Bei außergewöhnlichen Vorleistungen kann angemessene Vorauszahlung verlangt werden.
3.3. Der Auftraggeber kann nur mit einer unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten For -

derung aufrechnen oder ein Zurückbehaltungsrecht ausüben. 
3.4. Wird nach Vertragsabschluss erkennbar, dass die Erfüllung des Zahlungsanspruchs durch die

mangelnde Leistungsfähigkeit des Auftraggebers gefährdet wird, so kann der Auf trag neh -
mer Vorauszahlung verlangen, noch nicht ausgelieferte Ware zurückhalten sowie die Weiter -
arbeit einstellen. Diese Rechte stehen dem Auftragnehmer auch zu, wenn der Auftraggeber
sich mit der Bezahlung von Lieferungen in Verzug befindet, die auf demselben rechtlichen
Verhältnis beruhen. § 321 II BGB bleibt unberührt.

3.5. Bei Zahlungsverzug sind Verzugszinsen in Höhe von 8 % über dem Basiszinssatz zu zah len.
Die Geltendmachung weiteren Verzugsschadens wird hierdurch nicht ausge schlossen.
Der Auftraggeber verpflichtet sich, innerhalb von 10 Tagen nach Lieferung der Ware den
Preis einschließlich der Nebenkosten gem. Ziff. II („Preise“) zu zahlen. Mit Ablauf der Frist
kommt der Auftraggeber in Verzug.

4. Lieferung
4.1. Soll die Ware versendet werden, geht die Gefahr auf den Auftraggeber über, sobald die Sen -

 dung an die den Transport durchführende Person übergeben worden ist.
4.2. Liefertermine sind nur gültig, wenn sie vom Auftragnehmer ausdrücklich bestätigt werden.

Wird der Vertrag schriftlich abgeschlossen, bedarf auch die Bestätigung über den Lie fer -
termin der Schriftform.

4.3. Gerät der Auftragnehmer in Verzug, so kann der Auftraggeber die Rechte aus § 323 BGB nur
ausüben, wenn der Verzug vom Auftragnehmer zu vertreten ist. Eine Än de rung der
Beweislast ist mit dieser Regelung nicht verbunden.

4.4. Betriebsstörungen – sowohl im Betrieb des Auftragnehmers als auch in dem eines Zu lie -
ferers – wie z. B. Streik, Aussperrung sowie alle sonstigen Fälle höherer Gewalt, be rech tigen
erst dann zur Kündigung des Vertrages, wenn dem Auftraggeber ein weiteres Ab warten
nicht mehr zugemutet werden kann, anderenfalls verlängert sich die vereinbarte Lieferfrist
um die Dauer der Verzögerung. Eine Kündigung ist jedoch frühestens vier Wochen nach
Eintritt der oben be schriebenen Betriebsstörung möglich. Eine Haftung des Auftragnehmers
ist in diesen Fällen ausgeschlossen.

4.5. Dem Auftragnehmer steht an den vom Auftraggeber angelieferten Druck- und Stempel vorla -
gen, Manuskripten, Rohmaterialien und sonstigen Gegenständen ein Zurück be hal tungsrecht
gemäß § 369 HGB bis zur vollständigen Erfüllung aller fälligen Forder un gen aus der Ge -
schäftsverbindung zu.

4.6. Der Auftragnehmer nimmt im Rahmen der ihm aufgrund der Verpackungsverordnung ob lie -
genden Pflichten Verpackungen zurück. Der Auftraggeber kann Verpackungen im Betrieb
des Auftragnehmers zu den üblichen Geschäftszeiten nach rechtzeitiger vor her iger An mel -
dung zurückgeben, es sei denn, ihm ist eine andere Annahme-/Sam mel stelle benannt wor-
den. Die Verpackungen können dem Auftragnehmer auch bei der Lie fer  ung zurückgegeben
werden, es sei denn, dem Auftraggeber ist eine andere Annahme- /Sammelstelle benannt
worden. Zurück genommen werden Verpackungen nur unmittelbar nach Auslieferung der
Ware, bei Folgelie ferungen nur nach rechtzeitiger vor heriger Mitteilung und Bereitstellung.
Die Kosten des Transportes der gebrauchten Ver packungen trägt der Auftraggeber. Ist eine
benannte Annah me-/Sammelstelle wei ter entfernt als der Betrieb des Auftragnehmers, so
trägt der Auftragge ber lediglich die Tran s portkosten, die für eine Entfernung bis zum Betrieb
des Auftragnehmers entstehen würden. Die zurückgegebenen Verpackungen müssen sau -
ber, frei von Fremdstof fen und nach unterschiedlicher Verpackung sortiert sein. Anderen falls
ist der Auftrag neh mer berechtigt, vom Auftraggeber die bei der Entsorgung entstehenden
Mehr kos ten zu verlangen.

4.7. Die Lieferzeit ist eingehalten, wenn die Ware bis zu deren Ablauf das Werk verlassen hat
oder die Versandbereitschaft mitgeteilt ist.

4.8. Der Lieferant ist zu Teillieferungen berechtigt.
4.9. Ver sandweg und -mittel wählt, sofern nicht ausdrücklich und schriftlich etwas anderes ver -

einbart worden ist, der Lieferant aus.
4.10. Transportversicherungen deckt der Lieferant nur bei ausdrücklicher und schriftlicher Ver   ein -

barung ein.

5. Eigentumsvorbehalt
5.1. Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung aller zum Rechnungsdatum be -

ste henden Forderungen des Auftragnehmers gegen den Auftraggeber sein Eigen tum. Zur
Wei ter veräußerung ist der Auftraggeber nur im ordnungsgemäßen Geschäfts gang be rech -
tigt. Der Auftraggeber tritt seine Forderungen aus der Weiterveräußerung hier durch an den
Auftragneh mer ab. Der Auftragnehmer nimmt die Abtretung hiermit an. Spätestens im Falle
des Verzugs ist der Auftraggeber verpflichtet, den Schuldner der ab ge tretenen Forderung zu
nennen. Über steigt der Wert der für den Auftragnehmer be steh enden Sicherheiten dessen
Forderung ins gesamt um mehr als 20 %, so ist der Auf trag nehmer auf Verlangen des Auf -
trag gebers oder eines durch die Übersicherung des Auf trag nehmers beeinträchtigten Dritten
insoweit zur Frei gabe von Sicherungen nach Wahl des Auftragnehmers verpflichtet.

5.2. Bei Be- oder Verarbeitung vom Auftragnehmer gelieferten und in dessen Eigentum ste h  en -
 der Waren ist der Auftragnehmer als Hersteller gemäß § 950 BGB anzusehen und be hält in
jedem Zeitpunkt der Verarbeitung Eigentum an den Erzeugnissen. Sind Dritte an der Be- oder
Verarbeitung beteiligt, ist der Auftragnehmer auf einen Miteigen tums anteil in Höhe des
Rech nungswertes der Vorbehaltsware beschränkt. Das so erworbe ne Eigentum gilt als Vor -
be haltseigentum.

6. Beanstandungen/Gewährleistungen
6.1. Der Auftraggeber hat die Vertragsgemäßheit der Ware sowie der zur Korrektur über sand ten

Vor- und Zwischenerzeugnisse in jedem Fall unverzüglich zu prüfen. Die Ge fahr etwaiger
Fehler geht mit der Druckreiferklärung/Fertigungsreiferklärung auf den Auf  trag  geber über,
soweit es sich nicht um Fehler handelt, die erst in dem sich an die Druck reif   erklärung/Ferti -
gungsreiferklärung anschließenden Fertigungsvorgang ent stan den sind oder erkannt wer-
den konnten. Das Gleiche gilt für alle sonstigen Frei gabe erklärungen des Auftraggebers.

6.2. Offensichtliche Mängel sind innerhalb einer Frist von einer Woche ab Empfang der Wa re
schriftlich anzuzeigen, versteckte Mängel innerhalb einer Frist von einer Woche ab Ent de -
ckung; andernfalls ist die Geltendmachung des Gewährleistungsanspruches ausgeschlossen.

6.3. Bei berechtigten Beanstandungen ist der Auftragnehmer zunächst nach seiner Wahl zur
Nach besserung und/oder Ersatzlieferung verpflichtet und berechtigt. Kommt der Auf trag -
nehmer dieser Verpflichtung nicht innerhalb einer angemessenen Frist nach oder schlägt die
Nachbes serung trotz wiederholten Versuchs fehl, kann der Auf trag ge ber Herab setzung der
Vergütung (Minderung) oder Rückgängigmachung des Vertrages (Rücktritt) verlangen.

6.4. Mängel eines Teils der gelieferten Ware berechtigen nicht zur Beanstandung der ge sam ten
Lieferung, es sei denn, dass die Teillieferung für den Auftraggeber ohne In te res se ist.

6.5. Bei farbigen Reproduktionen in allen Herstellungsverfahren können geringfügige Ab wei ch -
ungen vom Original nicht beanstandet werden. Das Gleiche gilt für den Vergleich zwischen
sonstigen Vorlagen (z. B. Digital Proofs, Andrucken) und dem Endprodukt. Da rüber hinaus ist
die Haftung für Mängel, die den Wert oder die Gebrauchstauglichkeit nicht oder nur
unwesent lich beeinträchtigen, ausgeschlossen.

6.6. Bei Druckwerken, die durchzunummerieren sind, wird eine Gewähr dafür, dass die
Nu m  me r ierung lückenlos ist, nur dann übernommen, wenn dies ausdrücklich und schrift  lich
ver einbart worden ist.

6.7. Für Abweichungen in der Beschaffenheit des eingesetzten Materials haftet der Auf trag -
nehmer nur bis zur Höhe des Auftragswertes.

6.8. Zulieferungen (auch Datenträger, übertragene Daten) durch den Auftraggeber oder durch
einen von ihm eingeschalteten Dritten unterliegen keiner Prüfungspflicht seitens des
Auftrag nehmers. Dies gilt nicht für offensichtlich nicht verarbeitungsfähige oder nicht les-
bare Daten. Bei Datenübertragungen hat der Auftraggeber vor Übersendung je weils dem
neuesten tech nischen Stand entsprechende Schutzprogramme für Com pu terviren einzuset-
zen. Die Daten sicherung obliegt allein dem Auftraggeber. Der Auf trag nehmer ist berechtigt
eine Kopie anzu fertigen.

6.9. Mehr- oder Minderlieferungen bis zu 10 % der bestellten Auflage können nicht beanstandet
werden. Berechnet wird die gelieferte Menge. Bei Lieferungen aus Papier-, Folien- oder
sons tigen Sonderanfertigungen unter 1.000 kg erhöht sich der Prozentsatz auf 20 %, unter
2.000 kg auf 15 %.

7. Haftung 
7.1. Schadens- und Aufwendungsersatzansprüche des Auftraggebers, gleich aus welchem

Rechts  grund, sind ausgeschlossen.
7.2. Dieser Haftungsausschluss gilt nicht 

- bei vorsätzlich oder grobfahrlässig verursachtem Schaden, 
- bei leicht fahrlässiger Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, auch durch gesetz liche
Vertreter oder Erfüllungsgehilfen des Auftragnehmers; insoweit haftet er nur auf den nach
Art des Produkts vorhersehbaren, vertragstypischen, unmittelbaren Durch schnitts schaden,

- im Falle schuldhafter Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit des Auf -
 trag gebers,

- bei Ansprüchen aus dem Produkthaftungsgesetz.

8. Verjährung
Ansprüche des Auftraggebers auf Gewährleistung und Schadensersatz (Ziffern VI. und VII.)
verjähren in einem Jahr beginnend der (Ab-)Lieferung der Ware. Dies gilt nicht, so weit der
Auf tragnehmer arglistig gehandelt hat.

9. Eigentum des Lieferanten
Die vom Lieferanten  eingesetzten Betriebsgegenstände (insbesondere Filme, Kli   sche es,
Lithografien, Druckplatten und Stehsätze) bleiben, auch wenn sie gesondert be rech net wer-
den, Eigentum des Lieferanten und werden daher nicht ausgeliefert. Druck   stöcke (Original
und Duplikatklischees) und Prägeplatten bleiben Eigentum des Lie fe ran  ten; es sei denn,
dass sie gesondert berechnet werden.

10. Materialgestellung
 V om Besteller beschafftes Material, gleichviel welcher Art, ist dem Lieferanten frei Haus zu
liefern. Der Eingang wird bestätigt ohne Übernahme einer Gewähr der als geliefert be zeich -
neten Menge.
Werden Papier, Kartons oder Plastikmaterial vom Besteller gestellt, verbleiben das Ver -
packungsmaterial und die Abfälle durch unvermeidlichen Abgang der Druck zu rich tun gen
und Fortdrucke durch Beschnitt, Ausstanzen und dergleichen bei dem Lieferanten.

11. Archivierung
Dem Auftraggeber zustehende Produkte, insbesondere Daten und Datenträger, werden vom
Auftragnehmer nur nach ausdrücklicher Vereinbarung und gegen besondere Ver  gütung über
den Zeitpunkt der Übergabe des Endprodukts an den Auftraggeber oder seine Erfüllungsge -
hilfen hinaus archiviert. Sollen die vorbezeichneten Gegen stän de versichert werden, so hat
dies bei fehlender Vereinbarung der Auftraggeber selbst zu besorgen.

12. Periodische Arbeiten
Verträge über regelmäßig wiederkehrende Arbeiten können mit einer Frist von mindes tens
3 Monaten zum Schluss eines Monats gekündigt werden.

13. Gewerbliche Schutzrechte/Urheberrecht
1. Alle urheberrechtlichen Nutzungsrechte in jeglichem Verfahren und zu jeglichem Ver we n -

dungszweck an eigenen Skizzen, Entwürfen, Originalen, Filmen und derglei chen ver bleiben
– vorbehaltlich anderweitiger ausdrücklicher und schriftlicher  Verein ba rung – bei dem Liefe -
ran ten. Nachdruck oder Vervielfältigung, auch der Lieferungen, die nicht Gegenstand eines
Urheberrechtes oder eines gewerblichen Rechtsschutzes sind, ist ohne ausdrückliche und
schriftliche Einwilligung des Lieferanten nicht zulässig.

2. Der Auftraggeber haftet allein, wenn durch die Ausführung seines Auftrages Rechte Dritter,
insbesondere Urheberrechte verletzt werden. Der Auftraggeber hat den Auftrag neh mer von
allen Ansprüchen Dritter wegen einer solchen Rechtsverletzung frei zu stel len.

14. Impressum
Der Lieferant kann auf Lieferungen in ihm geeignet erscheinender Weise auf seine Fir ma
hinweisen. Der Besteller kann widersprechen, wenn er hieran ein überwiegendes In te resse
hat. Der Widerspruch ist spätestens bei der Genehmigung zur Druckreife zu er klä ren und
muss schriftlich erfolgen.

15. Erfüllungsort, Gerichtsstand, Wirksamkeit
15.1. Erfüllungsort und Gerichtsstand sind, wenn der Auftraggeber Kaufmann, juristische Per son

des öffentlichen Rechts oder öffentlichrechtliches Sondervermögen ist oder im Inland keinen
allgemeinen Gerichtsstand hat, für alle sich aus dem Vertragsverhältnis er  gebenden Streitig -
keiten einschließlich Scheck-, Wechsel- und Urkundenprozesse, der Sitz des Auftragnehmers.
Auf das Vertragsverhältnis findet deutsches Recht An wen dung. UN-Kaufrecht ist aus ge -
schlos sen.

15.2 Sollte eine Bestimmung oder ein Teil einer Bestimmung dieses Vertrags unwirksam sein
oder werden, so wird die Gültigkeit des Vertrags im Übrigen nicht berührt. Die Parteien ver -
pflichten sich, die unwirksame Regelung durch eine solche zu ersetzen, die dem Ver -
tragszweck wirtschaftlich entspricht.


